der 
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Nro. 32. 


Inhalt der Geſetz: Sammlung. 

Sa Das 65ſte, 66ſte und 67ſte Stück der Geſetz⸗ 

Nr mmlung pro 1867 enthält unter: 

“0. 6721. die Vererdnung, betreffend die Einführung 
ber Preußlſchen Geſetzgebung über die Extheilung 
on Erfindungs⸗ und Einführungspatenten in den 
Herzogthümern Schleswig und Holſtein, vom 24. 

Nro 894867; 

10. 6722. die Verordnung, betreffend die Einführung 
Juli eußifchen Medizinaltaxe in Naſſau, vom 2. 
1 * 

Nro. 6723. die Verordnung, betreffend die Erhebung 
det Erbſchaftsabgabe in den durch die Geſetze vom 
20. Septbr. und 24. Dezbr. 1866 mit der Mo⸗ 

n narchie vereinigten Landestheilen, v. 5. Juli 1867; 

Nro. 6724. die Verordnung, betreffend die Organiſa⸗ 
tion der Forſtverwaltung in den nen erworbenen 

Ar Gebietstheilen, vom 4. Juli 1867; 

1 die Verordnung, betreffend das Landes⸗ 
eſe 


50 Juli 1867 

te die Verorpuung, betreffend die Heimaths⸗ 

15 A: außerhalb der Herzozthümer Schleswig 
bs Holſtein gebsvenen, mit ihren Eltern in das 

9 rzogtham Schleswig eingewanderten Perſonen, 

Nr, e 5. Juli 1867; 

9 a, die Verordnung, betreffend die Einführung 
die Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs in 

die Seraogtiyümer Holſtein und Schleswig, vom 

’ 


5. Jult 
1 6728. den Allerhöchſten Erlaß vom 3 Juni 1867, 
ſeateeffend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte 
in Bezug auf den Bau 
Hreis-Chanffeen von Creutzburg, im Kreiſe Crentz⸗ 
vun, nach Landsberg, im Kreſſe Roſenberg, und 
Nro. 67 Conſladt nach Pitſchen, im Kreiſe Creuzburg; 
dent Jus das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
burger Jaber lautender Kreis⸗Obigationen des Creutz⸗ 
vom 3. Teiles im Bettage von 30,000 Thalern, 
Nro. 6730, dene 1867; 2 
Auguſt 1866 Nachtrag zu dem Privilegium vom 18. 
Thaler Prlo 


cht für die im §. J. unter Nro. 1. und 2. des 
tzes vom 24. Dezember 1866 bezeichneten ehe⸗ 
mals Königlich Baperlſchen Gebietstheile, vom 5. 


und die Unlerhaltung der 


Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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Marienwerder, ben 7. Auguſt 


Nro. 6731. den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Juli 1867, 
betreffend die Ausübung der Gerichtsbarkeit in den 

aan die Krone Preußen akgetretenen, vormals Kö⸗ 

niglich Bayeriſchen Gebletstheilen, außer der Enclave 

Kaulsdorf. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

| Eentral: Behörden. 

1) Auf Grund der Vorſchrift im §. 4. des 
Geſetzes vom 27. September v. J. (G. S. S. 584) 
habe ich beſtimmt, daß die in Gemäßheit der Verord— 
nung vom 18. Mai v. J. (G. S. S. 227) ausgege⸗ 
benen Darlehns⸗Kaſſenſcheine vom 1. Juli d. J. ab 
nur noch bei der Königlichen Darlehnskaſſe in Berlin 
und bei den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen an⸗ 
genommen und von denſelben eingelöſt werden ſollen. 
Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, fordere ich die Inhaber von Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheinen zu deren Einlieferung bei den vorerwähnten 
Kaſſen auf. 

Berlin, den 5. Juni 1867. 

Der Finanz⸗Miniſter. 

Im Auftrage: Günther. 

2 Bekanntmachung 
Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons 
zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen. 
Die neuen Coupons Serie VIII. Nro. 1.— 8. 
über die Zinſen für die vier Jahre vom 1. Juli 1867 
bis dahin 1871 nebſt Talons zu den Neumärkiſchen 
Schuldverſchreibungen werden vom 17. Juni d. J. 
ab von der Kontrolle der Staatspapiere 
hierſelbſt, Oranienſtraße 92. unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage und der Kaſſenreviſions-Tage ausgereicht 
werden. Die Coupons können bei der Kontrolle der 
Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch 
die Regierungs-Hauptkaſſen, die Haupt⸗Steueramtskaſſe 
in Frankfurt a. M., die Haupt⸗Staatskaſſe in Caſſel, 
die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in 
Hannover und die Schleswig-Holſteiniſche Hauptkaſſe 
in Rendsburg bezogen werden. 

Wer die Coupons bei der Controlle der Staats⸗ 
papiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
1. Mai 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 


wegen 


N 
i 


wegen Ausgabe don zwei Millionen Formulare bei der gedachten Controlle und in Ham⸗ 


Köthen⸗ Halle ais Okligationen der Magdeburg⸗ burg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich 


Leipziger Eiſenbahngeſ 


4. Junk 1867 


ellſchaft, vom 


zu haben ſind, bei derſelben perſönlich oder, durch einen 
Beauftragten abzugeben. Genügt dem Einreicher eine 


’ 
Ausgegeben in Marienwerder den 8. Auguſt 1867. 
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numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt wie die Medizinalbücher, zur Einſicht verlangt werden, 
das Verzeichniß nur einfach, dagegen von denen, welche und giebt das Fehlen deſſelben zu einem Monitum im 


eiue ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Ta⸗ 
lons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In 
letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exem⸗ 
plar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort 
zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt 
bei der Abholung der neuen Coupons zurückzugeben. 
In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle 
der Staatspapiere nicht einlaſſen. Wer die 
Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder eine 
der oben genannten andern Kaſſen beziehen will, hat 
derſelben die alteu Talens mit einem doppelten Ver⸗ 
zeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück⸗ 
gegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen 
find bei den Regierungs⸗Hauptlaſſen und den von den 
Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu be⸗ 
zeichnenden, ſowie bei den oben genannten fünf Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. Des Einreichens der Schuld⸗ 
verſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die 
alten Talons abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle 
ſind die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere, 
oder an eine der Regierungs⸗Hauptkaſſen und der an⸗ 
deren fünf Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzurei⸗ 
chen. Tie Beförderung der Talons eder der Schuld⸗ 
verſchreibunzen au die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt 
bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem 
Converte bemerlt iſt: 

„Talons zu Neumärkiſchen Schuldverſchreibungen 

(bezw. Neumärkiſche Schuld verſchreibungen) zum 

Empfange neuer Coupons“. Werth. . .. Rihlr. 
Mit dem 1. Februar k. J hört dieſe Portofreiheit auf, 
und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin 
portofrei. Für ſolche Sendungen, die von Orten ein⸗ 
gehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außer⸗ 
halb des Preußiſchen Poſtdezirks, aber innerhalb des 
deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befrei⸗ 
ung vom Perto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht 
ſtattfinden. 

Berlin, den 21. Mai 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Löwe. Meinecke. 


Reviſionsbeſcheide Veranlaſſung. 
Marienwerder, den 26. Juli 1867. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


4) Die Wiederholungs⸗Prüfung für die pro⸗ 
viſoriſch angeftellten latholiſchen kehrer wird am 30. 
September und am 1. und 2. Oktober d. 
J. in dem Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Graudenz 
abgehalten werden. Zur Wahrnehmung dieſes Prü⸗ 
fungzs⸗Termins ſind nach den beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen alle diejenigen Lehrer verpflichtet, welche 5 Jahre 
und länger im Amte find, ohne die definitive Beſtätl⸗ 
gung erlangt zu haben, während auch diejenigen ges 
prüften Lehrer, welche bereits 2 volle Jahre ein Schul⸗ 
amt verwalten, ohne ſchon definitiv angeſtellt zu ſein, 
zugelaſſen werden können. Die betreffenden Lehrer 
werden hierdurch aufgefordert, bis ſpäteſtens zum 15. 
September d. J.: 

1. das bisher erlangte Prüfungs⸗Zeugniß, 

2. eine Beſcheinigung des Kreis Schulinſpectors über 
die bisherige amtliche Thätigkeit, 

3. eine Beſcheinigung des Ortepfarrers über die 
ſittliche Führung und die Erfüllung der religiöſen 
Pflichten, 

4. den Ausweis über ihr Militair⸗Verhältniß, 

an den Königl. Seminar⸗Director Herrn Lizentlaten 
Zucht in Graudenz portofrei einzuſenden, und ſich am 
Tage vor der Prüfung, alſo am 29. September d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, bei demſelben perſönlich zu melden. 
Diejenigen Lehrer, welche die perſönliche Meldung 
unterlaſſen ſollten, oder deren Zeugniſſe bis zu dem 
vorgedachten Termine nicht eingegangen find, haben 
keinen Anſpruch auf Zulaſſung zur Prüfunz. — Die 
Herren Kreis-Schulinſpectoren und Ortspfarrer katho⸗ 
liſcher Konfeſſion wollen die in ihren Bezirken bezie⸗ 
hungsweiſe Sprengeln befindlichen Lehrer der gedachten 
Kategorie auf dieſe Bekanntmachung noch beſonders 
hinweiſen. Marlenwerder, den 27. Juli 1867. 

Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 

5) Im Verlage der Nicolat'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Berlin iſt in dieſem Jahre erſchienen: 

Die Nadelarbeit für den Hausbedarf. 

Ein anregendes Wort zur Würdigung des Hanparbeit- 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Unterrichts auf dem Lande nebſt einer praktiſchen Ans 


Provinzial⸗Behörden. 


leitung zur Anfertigung der im Haushalte nneutbehr⸗ 


3) Die Apothekenreviſtonen ergeben, daß bei lichen Handarbeiten. Mit keſonderer Berückſichtigung 
Nichtbeachtung der von den Behörden über das Apo⸗ des Handarbeitunterrichts in Dorfſchulen bearbeitet von 
thekeuweſen erlaſſenen Verordnungen die Apotheker ſich Amalie Matthias. 


damit eutſchuldigen, es ſelen ihnen ſolche Verordnun⸗ 
gen unbekannt geblieben und gar nicht mitgetheilt wor⸗ 
den. Wir geben den Herren Kreisphyſikern auf, die 


Das Büchlein giebt vicht nur eine ſehr eingehende 
und leicht verſtändliche Anleitung zu den für den Haus⸗ 


bedarf nöthigen weiblichen Handarbeiten, ſondern auch 


Apotheker für die Folge mit allen auf izr Fach bezüg⸗ ſehr gute pädagogiſche Winke für Lehrerinnen, welche 
lichen Verfügungen ungeſäumt bekannt zu machen und den Unterricht in weiblichen Handarbeiten in Schulen 
darauf zu halten, daß für die Arotheke Ktfchriften der- erth ilen. — Wir empfehlen dieſe Schrift fämmtlichen 
ſelben genommen und zu einem A lenfaszikel geſammelt Herren Localſchulinſpectoren unſres Bezirks zur An⸗ 
werden. Bei jeder Reviſion wird dieſes Actenſtück, ſchaffung für diejenigen Schulen, in denen jener Unter⸗ 


richt bereits eingeführt ift oder noch zur Einführung 
kommen ſoll. Marienwerder, den 27. Juli 1867. 
Königl. Regierung. Abth. für Kirchen⸗ u Schulweſen. 


6) Naß erfolgter Ergänzungs⸗Wahl für die 
ausgeſchiedenen Mitglieder der Kreis- Vermittelungs- 
Kommiſſtonen, beſtehen nunmehr dieſe Kreis-Kommiſ⸗ 
ſionen ans nachſtehenden Kreis ⸗Verorducten: 

95 1. im Kreiſe Conig: 

2 Neiſchulge Behnke in Dt. Czele in, 

3 Mettergutsbeſitzer Raſchke auf Zabno, 

4 . Rotzoll auf Lottin, 

. Schmidt auf Tucholka, 

s Willich auf Sehlen, 


6, v. Wollſchläger a. Schönfeld. 
II. Im Kreiſe Dt. Crone: 

2 Freiſchulze Dahlke in Zachrin, 

3 Aittergutsbeſitzer Grüttner in Schrotz, 

4 z Günther in Marzdorf, 

8 2 v. Klitzing in Lüben, 

0 Gutsbeſitzer Steinbach in Lebehnke, 


Rittergutsbeſitzer, Landſchafts⸗ Director v. Zych⸗ 
linski auf Dyck. 

III. Im Kreiſe Culm: 
Rittergutsbeſitzer Behnke auf Robakowo, 
Deichrentmeiſter Kohtz in Roſenau, 
Rittergutsbeſitzer, Landrath a. D. v. Loga auf 


er 


Wichorze, 
Stadtkämmerer Schulz in Culm, 
Rittergutsbeſitzer Strübing in Stollno, 
8 2 u Kreise Fl. Er Neuhof. 
Im Kreiſe Flatow: 
Gutspachter Baumann in Annafeld, 
Jutsbeſitzer Bonin in Gr. Zirkwitz, 
Sberammann Boy in Pottlttz, 
urgermeiſter Erieſel in Vandsburg, 
Freiſchutereſiter v. Müllern in Soßno, 
” chulzengutsbeſitzer Rieck in Stewnitz, 
ergutsbeſitzer Wilkens auf Sypniewo. 
9 V. Im Kreiſe Graudenz: 
Jandgeſchworner Bohrſch in Mockrau, 
Rittergulsbeſitzer Conrad in Alt Mühl, 

Af Keibel in Domdrowken, 
Rentler Leiß ner in Kolonie Fiewo, 
Rittergutsbeſitzer v. Samplawsoki in Zackosz, 
Gutsbeſitzer Temme in Wangeran. 

8 i VI. Im Kreiſe Löbau: 

Dutsbeſitzer Abramowski in Gr. Paceltowo, 

Rn ainenpüchter, Oberamtm. Hüter in Wawrowitz, 
ergutsbeſitzer Probſt in Straszewo, 

ig v. Schack in Tuszewo, 
Gutobeſtzer Unger in Wonne, f 
Wichert in Wichertshof. 

Im Kreife Marienwerder. 
Niger Bolz auf Krören, 
Lenz auf Lenzruhe, 


SSS I 


O iv m 


E 


„ Nittergutab. 


8, General- 


4. i 
Hoſbeſttzer Senger in Gr. Nebrau, 


. Rittergutsbeſitzer v. Szerdahely auf Rynkowken, 
. Gutsbeſitzer Ziehm in Adl. Liebenau. 
VIII. Im Kreiſe Roſenberg: 
. Nittergutsbefiger H. Albers auf Traupeln, 
Rittergutsbeſ. u. Landrat) a. D. Graf zu Dohna 
auf Fink enſtein, 
Gutskeſitzer v. Frantzius auf Kaltenhof, 
s Klee auf Babenz, 
Rittergutsbeſitzer Ströhmer auf Tillwalde, 
. Amtm. Wagner g. Rahnenberg. 
IX. Im Kreiſe Schlochau: 
Bürgermeiſter Dannebaum in Pr. Friedland, 
„ Rittergutsbeſitzer vod. Golz in Pagdanzig, 
Bürgermeiſter Heller in Hammerſtein, 
Gutsbeſitzer Hennecke in Heinrichswalde, 
. Einſaſſe Prill in Kramsk, 
. Gutsbeſitzer Witte in Moſſin. 
X. Im Kreiſe Schwetz: 
. Rittergutsbefiger Bleck in Gr. Lowin, 
. Herrmann in Jaſtrzembie, 
. Hoyer in Klunkwitz, 
Kämmerer Miernicki in Schwetz, 
. Nittergutsbefiger Plehn in Lubo hin, 
. Hofbejiger Sieg in Koſſowo. 
XI. Im Kreiſe Strasburg: 
Gukspächter Braun in Swirczyn, 
. Freiſchulzengutsbeſitzer Diener in Wrotzk, 
. Gutsbeſitzer Hennig in Königl. Neudorf, 
„Rittergute beſitzer Hermes in Wontfin, 
. Bürger u. Landgeſchworner Hewelcke in Strasburg, 
. Gutsbeſitzer v. Mieczkowski in Cyborsz. 
XII. Im Kreiſe Stuhm: 
Gutsbeſitzer Borchert in Lichtfelde, 
Rittergu ' sbeſitzer v. Donimierski in Buchwalde, 
. Bürger Hauſchulz in Stuhm, 
. Bürgermeiſter Pudor in Stuhm, 
„Gntsbeſitzer Schneider in Stuhmsdorf, 
„ Rittergutsbeſitz'r v. Waldowski in Michorowo. 
XIII. Im Krelſe Thorn: 
. Gutsbeſitzer Buchholz in Neuhof, 
Schulze Joppe in Alt Thern, 
. Gutsbeſitzer Livonius in Grshwno, 
Rittergutsbeſitzer Pohl in Ollek, 
. Sponnagel in Folſong, 
6. P Wolff in Gronowo, 
welches wir mit dem Bemerken bekannt machen, daß 
die vorgenannten Kreisverordneten auf Grund des 8. 
2. der Verordnung vom 30. Juni 1834 und §. 38. 
des Landes⸗Kultur⸗Ediets vom 14. September 1811 
von uns beſtätigt worden ſind. 
Marienwerder, den 26. Juli 1867. 
Königl. Regierung. Landwirthſchaftl. Abthellung. 
7) Die Kreis⸗Phyſikats⸗Stelle des Carthau⸗ 
fer Kreiſes iſt durch Verſetzung ihres bisherigen In⸗ 
habers vakant geworden. Geeignete Bewerber um 
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auoſchafts- Director v. Rabe a. Qesnian,|piefe Stelle fordern wir auf, ihre Meldungen zu der⸗ 
Ifelben, unter Beifügung ihrer Qualiftcatlons⸗Zengniſſe 


. 


binnen 6 Wochen einzureichen. 
Danzig, den 22. Juli 1867 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. | 

8) Die nachſtehende Bekanntmachung des Herrn 
Finanz⸗Miniſters Exceilenz vom 31. Mai 1867, betref⸗ 
fend die Steuervergütung bei der Ausfuhr von inlän⸗ 
diſchem Bier, wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in der Bekannte 
machung enthaltenen Beſtimmungen vom 1. Auguſt d. 
J. ab in Kraft treten. | 

Danzig, den 22. Juli 1867. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗ Director. | 
Hellwig. | 
Bekanntmachung, 
betreffend die Steuervergütung bei der Aus 
r inländiſchem Bier. 

Bei der Ausfuhr von Bier, welches im Julande 
gebraut worden iſt, nach Ländern, welche nicht zum 
Zollverein gehören, ferner nach Bayern, Württemberg, 
Baden und dem Großherzogthum Heſſen ſoll künftig 
eine Vergütung für die erhobene Braumalzſteuer unter 
folgenden Bedingungen und Maßgaben gewährt werden: 

§. 1. Eine Vergütung wird nur für ſolches 
Bier gewährt, zu deſſen Bereilung wenigſtens 50 Pfund 
Malzſchroot auf elne Tonne von 100 Quart verwendet 
worden ſind. Daſſelbe muß in Fäſſern und bei jeder 
Sendung in einer Menge von mindeſtens 6 Zentnern 
Bruttogewicht eusgehen. Die Vergütung findet erſt 
Statt, nachdem der Nachweis der wirklich erfolgten 


fuhr von 


Anmeldung anzu 


Ausfuhr, beziehungswelſe des Eingangs im Beſtim⸗ 
mungsorte (S. 7.) geführt worden ſſt. 

8.2. Die Vergütung beträgt 3 Sgr. für den 
Zentner Bruttogewicht. Dieſelbe wird nur für volle 
Zentner berechnet, ſo daß überſchießende Pfunde bei 
der jedesmaligen Sendung außer Anſatz bleiben. 

§. 3. Nur inländiſchen Brauern ſteht ein An. 
ſpruch auf Steuervergütung zu und auch dieſen nur 
dann, wenn ſie von ihnen ſelbſt gebrautes Bier der 
im §. 1. bezeichneten Art in der dort angegebenen 
Menge ausführen und nach der Anweiſung der Steuer⸗ 
Verwaltung Bücher führen, aus denen die zur Bier- 
bereitung verwendeten Stoffe und deren Menge, nicht 
minder der Umfang des Bierzuges und des Abſatzes 
ſich ergiebt. Dieſe Bücher müſſen den Steuerbeamken 
vom Ober⸗Kontroleur (einſchließlich) aufwärts auf Ver⸗ 
langen jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden. 

Gegen Uebernahme der Verpflichtung zur pünkt⸗ 
lichen Erfüllung der vorbezeichneten Bedingungen wird 
dem Brauer von der Provinzial⸗Steuerbehoͤrde ein 
Zuſageſchein ertheilt, deſſen Gültigkeit für den Zeit⸗ 
raum eines Kalenderjahres beſtimmt werden, deſſen 
Zurücknahme jedoch vor Ablauf dieſes Jahres bei Nicht⸗ 
erfüllung einer der vorbezeichneten Bedingungen ein⸗ 
treten kann. 

F. 4. Zur Ertheilung der zur Begründung des 
Anſpruches auf Stenuervergütung erferderlichen Aus⸗ 
gangsbeſcheinigung (§. 1.) ſind die Haupt⸗Zoll⸗ und 
Haupt- Steuer⸗Aemter befugt, welche an der Grenze 


eier gehören, erfolgt 


gegen Länder, die nicht zum Zollverein gehören oder 
an den Binnengrenzen gegen Zollvereinsſtaaten gelegen 
oder beim Eiſenbahn⸗ und Schiffsverkehr im Innern 
zur Ausgangsabſertigurg ermächtigt ſind. Auch ſind 
die vorbezeichneten Aemter befugt, die Vorabfertigung 
(S. 6.) vorzunehmen. 

Anderen Steuerſtellen wird nach Bedürfulß die 
Ermächtigung zur Beſcheinigung des Ausgangs oder 
zur Vorabfertigung ertheilt werden. - 

§. 5. Soll Bier mit dem Anſpruche auf Steuer⸗ 
vergütung ausgeführt werden, ſo hat der Brauer, für 
deſſen Rechnung die Ausfuhr erfolgen ſoll, ſolches dem 
Steueramte des Bezirks, in welchem ſeine Brauerei 
gelegen iſt, mittelſt einer nach dem beiliegenden Muſter 
in doppelter Ausfertigung zu übergebenden ſchriftlichen 
zeigen, welche das Gewicht jedes Faſ⸗ 
ſes, die Bezeichnung der auszuführenden Bierſorte nach 
der ortsüblichen Benennung und die Angabe des Ab⸗ 
fertigungs⸗, beziehungsweiſe Ausgangsamtes, ſowie des 
Empfängers enthalten muß. 

Findet das Steueramt kein befenderes Bedenken, 
auch gegen die Wahl des Abfertigungs⸗ und des Aug. 
gangsamtes nichts zu erinnern, und hat daſſelbe die 
weitere Abfertigung nicht ſelbſt zu ertheilen, ſo giebt 
es ein Exemplar mit dem Buchungsvermerk und der 
Beſcheinigung, daß der Ausſteller mit einem Zuſage⸗ 
ſchein zum Bezuge der Steuervergütung verſehen fe, 
dem Anmelder zurück. 
Die weitere 


§. 6. Abfertigung kann entweder 
lediglich bei dem Ausgangs 5 


ö N amte (F. 7.) oder mit elner 
Vorabfertigung bei einem auderen dazu befugten Amte 
(5. 8) erfolgen. Sofern nicht das Amt, bei dem die 
Anmeldung bewirkt wird, die weitere Abfertigung vor⸗ 
nimmt, hat der Anmelder mit der ihm zurückgege⸗ 
benen Anmeldung, welche den Transport begleiten muß, 
das Bier dem zur weiteren Abfertigung gewählten Amte 
zur Reviſion zu ſtellen. 

Dieſe weitere Abfertigung beſteht in allen Fällen 
in der Feſtſtellung des Bruttogewichts der einzelnen 
Gebinde. Außerdem hat ſich das abfertigende Amt 
davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß die vorgeführ⸗ 
ten Fäſſer unverdorbenes Bier enthalten und gehörig 
gefüllt find. Wie viele Fäſſer zu dieſem Zwecke zu 
Öffnen ſind, iſt nach den Umſtänden zu bemeffen, 

Das Ergebniß der Reviſion wird auf der Anmel- 
dung beſcheinigt. 

5.7. Soll nach der Wahl des Verſenders die 
weitere Abfertigung lediglich beim Ausgangsamte er⸗ 
folgen, ſo hat dieſes Amt, nach bewirkter Reviſion und 
Beſcheinigung derſelben auf der Anmeldung, auf der 
letzteren auch die wirklich erfolgte Ausfuhr über die 
Grenze auf Grund der eigenen Wahrnehmung oder auf 
Grund der Angabe der Begleitungsbeamten zu beſcheini⸗ 
gen. — Iſt die Ausfuhr nach Ländern, die nicht zum 
„oder geht das Bier un⸗ 
mittelbar über die Grenze gegen den Baheriſchen Rhein⸗ 
kreis aus, um in dem letzteren zu verbleiben, ſo genügt 
zur Erlangung der Steuervergütung dle Ausfuhrbeſchei⸗ 


1 * 
2 


nigung des Grenzamtes. Dieſes hat in einem ſolchen belaſſen werden muß. Die demnächſt erfolgte Ausfuhr 
Falle die beſcheinigte Anmeldung dem Hauptamte zu⸗ hat das Ausgangsamt auf der Aumeldung zu beſchei⸗ 
zuſenden, in deſſen Bezirk die Brauerei gelegen iſt, nigen. — Wegen der Beſchaffung der Eingangsbeſchei⸗ 
aus welcher die Verſendung erfolgt. nigung, der Rückſendung der beſcheinſgten Anmeldun⸗ 
n allen anderen Fällen bedarf es aber zur Er- gen an das betreffende Hauptamt kommen die im 8. 7. 
Tangung der Steuervergütung einer Eingangsbeſcheini⸗ enthaltenen Beſtimmungen zur Anwendung. 
gung welche beim Uebergange über die Grenze gegen Wenn neben der Ausfuhranmeldung über das 
vn Bayeriſchen Rheinkreis, ſofern der Beſtimmungs verſendete Bier ein Uebergangsſchein ausgefertigt wer⸗ 
ort nicht in dem letzteren gelegen iſt, von der Steuer- den muß, fo ift in jeder tiefer Bezettelungen auf die 
Nele des Beſtimmungsortes, im Uebrigen aber nach andere Bezug zu nehmen. 0 y 
der Wahl des Waarenführers entweder von der Steuer⸗ §. 9. Von dem Hauptamte, in deſſen Bezirk 
ſtelle des Beſtimmungsortes oder von der gegenüber- die Brauerei liegt, aus welcher die Verſendung erfolgt, 
legenden Grenzabfertigungsſtelle zu ertheilen iſt. Um wird die Steuervergütung gleich nach Ablauf jedes 
die jenſeitige Eingangsbeſcheinigung auswirken zu kön⸗Vierteljahres mittelſt einer der Provinzialbehörde ein⸗ 
Br, empfängt der Waarenführer, nach erfolgter Aus- zureichenden und ſämmtliche im Laufe des Vierteljah⸗ 
Zungsabfertigung, die Anmeldung zurück, welche er res eingegangenen Ausfuhrbeſcheinigungen umfaſſenden 
dennächſt, mit der Eingangsbeſcheinigung verſehen, Nachweiſung liquidirt. Dabei iſt, wenn die Verwie⸗ 


em Hauptamte, in deſſen Bezirk die Brauerei gelegen gurg ein größeres als das angemeldete Gewicht erge⸗ 
iſt, aus welcher die Verſendung erfolgt, bei Verluſt ben hat, doch nur letzteres für die Höhe der Steuer⸗ 
des Anſpruchs auf die Steuervergütung ſpäteſtens bin⸗ vergütung maßgebend. 4 
nen drei Monaten, vom Tage der im 8. 5. erwähnten §. 10. Die Provinzialbehörden haben die zu 
Vorabfertigung au gerechnet, zuzuſtellen hat. vergütenden Beträge feſtzuſtellen und letztere zur baa⸗ 
8. 8. Wählt der Verſender eine Vorabfertigung ren Zahlung an die Empfangsberechtigten anzumeifen, 
bei einem anderen Amte als dem Ausgangsamte, ſo Während des Laufes des Jahres iſt die Zahlung der 
hat jenes Amt, nach erfolgter und beſcheinigter Revi- Vergütung, ſoweit ſie zur Zeit der Liquidation durch 
fion, den Verſchluß anzulegen und auf der Anmeldung die im Laufe des Jahres entrichtete Braumalzſteuer 
zu beſcheinigen, daß und wie ſolches geſchehen. Mit nicht gedeckt wird, bis zum etwaigen Eingange weiterer 
der beſcheinigten Anmeldung iſt dann das Bier binnen Steuerbeträge auszusetzen. Soweit die im Laufe eines 
einer von dem Abfertigungsamte zu beſtimmenden ans Kalenderjahres von dem verſendenden Brauer gezahlte 
gemeſſenen Friſt dem gewählten Ausgangsamte vorzu- Braumalzſteuer von den im Laufe deſſelben Jahres zur 
uhren, welches, ſoweit nicht nach feinem die kee eee gelangten Beträgen an Steuervergütnng 


eine weitere Reviſion erforderlich iſt, ſich auf die Ver- überſtiegen wird, unterbleibt deren Gewährung. 
gleichung der Zahl und Zeichen der Gebinde und auf Berlin, den 31. Mai 1867. 
diegelbnahme des Verſchluſſes beſchränken kann, wenn Der Finanz⸗Miniſter. 

eſer nicht wegen eines ertheilten Uebergangsſcheines Frh. v. d. IIeydt. 


Muſter zu einer Bier-Ausfuhr⸗ Anmeldung. 


Am Der unterzeichnete N. als Beſitzer der zu N. gelegenen Brauerei meldet hiermit dem Königlichen Sleuer- 
zune zu N. im Bezirk des Königlichen Haupk⸗Steuer- Amtes zu N., daß er beabſichtigt, das nach Gebinde⸗ 
zuhl und Bruttogewicht nachſtehend näher angegebene Bier innerhalb der nächſten drei Tage dem Haupt- 
teuer Amte zu N. zur Abfertigung zu geſtellen und demnächſt über das Haupt-Zoll-Amt zu N. an N. zu 
G. in N. auszuführen. Der Unterzeichnete trägt darauf an, ihm nach erfolgter Ausfuhr des Biers auf 
b und der diesfälligen Beſcheinigungen die zugeſagte Steuervergütung zu gewähren, und verſichert zu dem 
e das unten angemeldete Bier in seiner Brauerei gebraut tft und zu 100 Quart deſſelbena nicht 
nter 50 Pfd. Malzſchroot verwendet find, . 


Angabe des Verſenders 
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Angabe des Verſenders. Reviſions befund. 
Dee einzelnen Gebinde 2 Der 
= einzelnen Gebinde Bemerkungen 
Inhalt = über 
lau⸗ Marke] mit 2 Inhalt a) probeweiſe Ermittelung des 
Bezeich⸗ Brutto» 5 8 mit Brutto⸗ Inhalts der Gebinde, 
fende] und | mung Se Bezeich⸗ b) wegen Anlegung des Ver⸗ 
der Gewicht. 2 nung Gewicht. ſchluſſes, 
Nro. Nro. ] Bier- — der e) wegen Ausfertigung eines 
forte, 25 Bier⸗ Uebergangsſcheins. 
2 ſorte. 
Ctr. Bio G Ctr. I Pfd. 
— TEE GER 


Summa a 


| | (EST li ee 


den ten ne „EURN Die Richtigkeit der Ermittelungen beſcheinigen. | 
a a de Hu 
N. Brauereibeſitzer. Die Reviſions⸗ Beamten. 
N. N. 


Vorſtehende Anmeldung iſt im Anmelde⸗Regiſter unter Nro. ... eingetragen. Hierbei wird beſcheinigt, 
daß dem Deklaranten von der Provinzial⸗Steuer⸗Behörde für 18 .. ein Zuſageſchein zum Bezuge der Brau⸗ 
fteuersBergütung unter Nro. . .. ertheilt worden iſt. 


Ne den „ten ee an. 
(Firma.) 


(Stempel.) 
(Unterſchrift.) 


Ausgangs ⸗Beſcheinigungen. | 
Umſeitig bezeichnete.. .. Gebinde find heut .... mittag .... Uhr unter Verſchluß von hier ab⸗ 
elaſſen und nunmehr binnen ... Tagen den. ... Amte zu. ... Behufs Kontrolirung des 


usgangs zu geſtellen. 
125 N. den . a 


(Firma.) 


(Unterſchriften.) 
Die Ausbegleitung über die Grenze beſcheinigen. 


Neben e ten sen. 
(Unterſchriften.) 


(Stempel.) 


Daß die umſeitig bezeichneten ... Gebinde, welche unter Nro. . .. des Ausgangs Regiſters nachge⸗ 
wieſen werden, nach Abnahme (unter Belaſſung) des unverletzt befundenen Verſchluſſes über die Grenze 
ausgeführt worden ſind, wird hiermit beſcheinigt. 


den een. . e 
(Firma.) 


(Stempel) 
(Unterſchriften.) 
Oder: 


Umſeitig bezeichnete... .. Gebinde find in den Güterwagen Nro ... der. . ... Eiſenbahn ver⸗ 
laden, welcher heut .... mittag .... Uhr, mit .... Schlöſſern (Serie ....) verſchloſſen, der Eiſen⸗ 
ahn⸗Verwaltung zur Vorführung binnen... . Tagen bei dem Amte zu . . . übergeben 
worden iſt. 

e eee e. 


(Stempel.) 


(Firma.) 
(Unterſchriften.) 


a Der bezeichnete Güterwagen iſt am... ten... .. mittags .. .. . Uhr hier eingetroffen und nach 
bnahme des unverletzten Verſchluſſes ſofort über die Grenze ausgegangen. Die Ausfuhr vorgedachter . 
Gebinde ift demnach erfolgt und im Ausgangs⸗Regiſter unter Nro. . . . . angeſchrieben. 
den, tene z. i 
(Firma.) 


(Stempel.) 
(Unterſchriften.) 


Inſoweit die beiſpielsweiſe angegebenen Ausſuhr-Beſcheinigungen für die betreffenden Verkehrsverhältniſſe nicht genbgen, find 
dieſelben den letzteren entſprechend abzuändern.) 


1 2 FE 
Eingangs -Beſcheinigung 
(für Sendungen nach den betreffenden Vereinsländern.) 
| t. die oben bezeichneten .... Gebinde, mit Bier gefüllt, hier eingegangen find, wird hiermit be⸗ 


N. ben... ten. 


sen „ „„ „4 


(Firma) 
n . 


A 00 Königl. Univerſität Greifswald. 10. Praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen, 
gl. ſtaats- und landwirthſchaftliche Akademie zu derſelbe. 
Eldena. 11. Pflege der Geſundheit der landwirthſchaftl Haus⸗ 
Vorleſungeplan für das Winterſemeſter 1867 — 68. füngethiere, Depart.⸗Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 
„Anfang des Eemifters am 15. Oktober. 12. Obſtbaumzucht, der akad. Gärtner Fintelmann. 
2 8 Anleitung zum akademiſchen Studium, 13. Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, Forſtmeiſter 
2 Reiten Profeſſor Dr, Baumſtark. Wieſe. j 
„Volks wirthſchaftslehre, zweiter Theil, insbefontere 14. Landwirthſch Technologie, Prof. Dr. Trommer. 
8 Landcultur⸗Geſetzgebung, derſelbe. 15. Praltiſche Demenſtrationen in ökonomiſch⸗techni⸗ 
Enchclopädiſche Einleitung in das Laudwirthſchafts⸗ ſchen Fabriken, derſelbe 
Jacht, Prof, Dr Häberlin. 16. Unatomie und Hbyſiologie der Hausſäugethiere, 
rundwirthſchaftliche Betriebslehre und Buchſüh⸗ Departements-Thierarit Dr. Fürſtenberg. 
h Land Prof. Dr. Segnitz. 17. Anorganiſche Experimen:al⸗Chemie, Profeſſor Dr. 
rium Lirthſchaftliches Practicum und Converſato⸗ Trommer. j 
. Sant N 18. Anleitung zu chemiſchen Unterfuchungen im cheml⸗ 
erſter Tüeſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchlnenkunde, ſchen Laboratorium, Dr. Scholz. . 
„ Rinbpie zeil, derſelbe 19. Repetitorium der organiſchen Chemie, Dr. Scho z. 
Schaft; Oeconomie⸗Rath Dr. Rohde. 20. Anaihtiſche Cherie, derſelbe. 
chwel ucht, derſelbe. 21. Geognoſie, derſelbe. 
mezucht, derſelbe. 22. Düngerlehre, derſelbe. 


(Stempel.) 


e D m g 


— 190 — 


23. Naturgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Den botanſſchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen 
Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflan⸗ als Vorſteher, und der akad. Gärtner Fintelmann. 


zen, Dr. Jeſſen. | Die akademiſche Baumſchule, den Obft-, Mutter⸗ 
24. Landwirthſchaftliche Klimatologie und Pflanzen⸗ und Muſtergarten, die Obſtpflanzungen und den Ge⸗ 

Geographie, derſelbe. müſegarten verwaltet der akademiſche Gärtuer Fintel⸗ 
25. Mikroſkopiſche Uebungen in der Pflanzen⸗Anatomie, mann. — Die akademiſche Gutswirthichaft leitet der 

derſelbe. Oeconomierath Dr. Rohde. — Das akad. Verſuchs⸗ 
26. Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaftlicher feld verwaltet Privatdocent H. Werner. 

Sämereien, insbeſondere der Gräſer, derſelbe. Eldena im Juli 1867. 
27. Landwirthſchaftliche Baukunſt, erſter Theil, Bau⸗ Der Direktor 

meiſter Müller. | Dr. E. Baumſtark, Geh. Reg. ⸗ Rath. 
28. Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und Patent⸗ Bewilligungen. 

einzelne Hauptſtücke aus der praktiſcheu Arithmetik, 10) Dem Drechslermeiſter Franz Tavler Kahr 

Prof. Pr. Grunert. Sohn und dem Sattlermeifter Wilhelm Kahr in Aachen 
29. Mechanik und Maſchinenlehre, derſelbe. iſt unter dem 13. Mai 1867 ein Patent 
30. Ueber Meliorationen, Privatdoc. H. Werner priv. auf ein künſtliches Bein, ſoweit daſſelbe nach vor⸗ 
31. Ueber Futterbau, derſelbe. gelegtee Zeichnung und Beſchreibung als neu und 

Beſondere Inſtitute der Akademie zu eigenthümlich erkannt iſt, 
dena auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


Die akademlſche Bibliothek iſt Mittwochs und für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollverelns 
Sonnabends im Winterſemeſter von 1— 2 Uhr, im gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
Sommerfenefter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteher worden. 
Dr. Jeſſen. a | Dem Königl. Berggeſchworenen a. D. F. Th. 

Das alademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. Nitzſch iſt unter dem 14. Mai 1867 ein Patent 

Die akademiſche Modellſammlung verwaltet Prof. auf eine nach vorgelegter Zeichnung und Beſchrei⸗ 


Dr. Segnitz. bung für neu und eigenthümlich erkannte Control: 
Die Ackergerätheſammlung und Wollprobenſamm⸗ waage mit Wandergewicht und ſelbſtthätiger Regi⸗ 

lung beaufſichtigt Oeconomierath Pr. Roh de. ſtrirung der Gewichte von continnirlich zu wägen⸗ 
Das chemiſche Inſtitut verwalten Profeſſor Dr. den Maſſen, . 

Trommer und Ir. Scholz. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
Das phyſikaliſche Cabinet und dle technologiſche für fämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 

Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertbeilt 


Das Mineralien⸗Cabinet und die chemiſche Ver- worden. 
ſuchsſtation leitet Dr. Scholz. f Dem Civil⸗Ingenitur Ariſtide Borard in Paris 

Das akademiſche Herbarium, die Früchte- und und dem Civil⸗Ingenieur Auguſt Marx zu Bonn iſt 
Saamenſammlung, die zoologiſche Sammlung, das unter dem 14. Mai 1867 ein Patent 
mikroſkopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtikut und auf einen Stahlofen, inſoweit derſelbe als neu und 
die Obſtmodellſammlung beaufſichtigt Dr. Jeſſen. eigenthümlich erkannt worden iſt, 

Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thier⸗ auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs⸗ und Krankenſtälle für ſämmtliche zum Gebiete des deutſchen Zollvereins 
und die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen ver- gehörige Landestheile des preußiſchen Staats ertheilt 
waltet der Departements⸗Thierarzt Dr. Fürſtenberg. worden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 32.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


